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Die hydrographiseh8n VeThi.:ltnisse auf' der Reihe der mittelnorwe-
gischen Bänke wuren se,hr einförmig. 1h dem gunzen Gebiet herrschte 
von der Oberfliiche bis zum Bode:s eine wei träurni(:,e lsothermie mit 
Temperaturen zwtschen +7 und +8 C. Lediglich in KüsTennühe, vor 
allem im Südteil I! on S'rinoy, war diese Schicht an der Oberfläche 
von einer Deckschicht des kllhleren Küstenwassel's r.tit Temperaturen 
zwischen +5 und ·t6 0 C ti.berlagert. 
Noc!). geringer als bei Svinoy war der Durchschnittsfang je Stunde 
entlang der Ostkante mit 25 1,ieren = 67,5 kg. Hj,er überwogen bei 
wei tam die jugendlichen Tier'e, während bei Svinoy der e;rösste Teil 
der Fänge von fliessend reifell Tieren Gestellt wurde. Der Anteil 
der Juvenilen betrug bei Svinoy nur 15 v . fl' t der der ausgelaichten 
Tiere 11 v.H. Etwa rllild einviertel dergefan~enen Köhler befand 
siek noch in der Vorbereitung zur Laichzeit (Reifestadium 111 - V) . 
Erheblich weiter vorgeschritten war die Laichzeit entlang der 
ItVfestkante" auf der Otterbank und bei Buckle Flugga (Shetlands), 
wo etwa eindrittel bis z,leidrittel aller Tiere abgelaicht hatten . 
Die starke Konzentration dieser Schwärme abge1aichter Tiere mit 
S,tundenfängen von 232 StU.ck = 534 kg bzw. 477 SLck = 1800 leg 
scheint auf äusserst günstige Ernährungsbedingungen zurückzufllh-
ren zu sein. Die Otterbank ist gleichzeitig ein ausgedehntes He-
ringslaichßebiet, ~~d alle gefangenen Köhler hatten bis zum Platzen 
Heringslaich (Otterbank) oder Heringe (Muckle Flugga) &efressen. 
Auch auf der ';lestkante überwogen die jungen Jahrgänge (1%8-1951) 
mit Längen zwischen 50-80 cm, nur bei lIuckle Flugga machte sich 
der Anteil der älteren und ßrösseren Tiere zwischen 95 und 115 cm 
noch stärker bemerkbar. 
Während dieser Reise konnten viele meteorologische Erfahrungen 
über die orographische Beeinflussung des ';letters bei Südwindlagen 
für Svinoy, Shetlands und die Otterbank Cesammel.t werden. Eine wert-· 
volle meteorologische Lenkung der Fischerei kon_.te in der Zeit vom 
6.-10.3. durche;eführt werden. 'Jährend dieBer Zeit wurde in jeder 
Vletterbesprechun['; mit der Flotte auf die anhaltende Südsturmlage 
über der Ostkante und die anhaltend ruhige I/etterlage auf der Otter-
bank u..'1d , bei den Shetlands hingewiesen. Viele Dampfer verlagerten 
daraufhin ihren Fangplatz nach der Otterbank und konnten hier gut 
fischen, während Dampfer, die aus technischen Gründen bei der Ost-
kante bleiben mussten, hier 5 Tage lan:; ohne Fang beigedreht lagen. 
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Anläsolic!l der 7. Jahrestllc;ung der lt1nternational Commission for 
the Nurthwest Atlantic Fishcries tl unternahm der Forsc:hu;;gsdamllfer 
eine Fahrt nach Lissabon. An Bord befand sich die deutsche Delega-
tion zur rGNAF-Tagung unter Lcdtung von Ministerialdirigent 
Dr. 1lll':SECK. Diese };'ahrt. bot Gelegenheit, das E:in_1'I andorn (leI' Brut 
von Sardine und Bastardmakrele aus dem westlichen Kanal in die 
Nordsee zu studieren. Zu diesem Zweck wurden auf einem Längs- u.'1d 
einem Querschnitt iru Kanal Planktonfänge mit dem Lurvcnnetz ge-
macht, dic im ','/estteil grossere Mengen von Firochbrut erbrachten. 
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Auch wurd.e vor der portugieskhen Küste ein neues Sch] iessnetz 
zum P1 .... nk~onfang in grussen Tiefen und bei ungünstigen 'Hetterbe-
dingungen erprobt. rliihrend des Aufenthaltes in Lissabon nutzten 
die portuGiesischen Fischerei- und Schiffsbauexperten die ihnen 
Gebotenen 1lög1icbkei ten zur Besichtigung des Schiffes an der Kaje 
und bei einer kurzen Fahrt auf dem Tejo. Die Teilnehmer der Jahres-
tag~g der ICNAF, Vertreter der portugiesischen Behörden und der 
deutschen Kolonie versammelten sich am 25.5. zu einem Empfang an 
Bord. Auf der Rückfahrt machte FFS "Anton Dohrn" für wenige .Hunden 
in Oporto fest. 
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Untersuchungsgebie-G.!. Gewä.sser nörd15.ch ölan d, ostwärts Gotland 
und Bornholm-Becken. 
~auf der Fahrt ~ 
Die OstsAe war wegen ihrer gegenüber der Nordsee gÜl.sti3eren kli-
matischen Bedingungen und wegen des Fehlens nennswerter Strömungen 
als Untersuchungsgebiet gewählt worden. Tatsächlich wurden auch 
aU1lserordentlinh günstigE'! ifetterbedingungE'!n angetroffen, so dass: 
die vorgesehenen fan2:technischen Aufgaben in de~ gewünschten Wei-
se durcl.>gefüh:t't werden konnten. IJedi,3lich das Auffinden geeigneten 
Grundes für die VergleichsmessungE'!n an Herings-·Grundschleppnetzen 
machte gewisse Schwierigkeiten. Es mUclste deshalb das anfänglich 
zur Ausnutzung des Landschll.tzes aufgesuchte Gebiet nördlich Öland 
verlassen werden. E.iu besser geeignetes Geb~_et konnte ostwärts der 
Nordspitze von Gotland gefunden werden, wo dieser Teil der Arbeiten 
dann beigÜllstigem 'Netter erledigt werden konnte. Da aber Fische 
dort nicht in ausreichenden Mengen angetroffen wurden, mUGate zur 
Durchführung der Fang:;,bergabe-Versuche zum Bornholm-Becken verae-
gelt werden. Hicr wurden auch die vorgesehenen Schwimmschleppnetz-
versuche ausgeführt. Am 20.6. mittags wurde auf Anordnung Rönne 
auf Bornht'lm zu einem off~ziellen Besuch angelaufen. 
DI;i das Schiff auf seiner Fahrt durch den Nord-·Ostsee..:.Kanal Entmag-
netisieren und Bunkern solltp., ',vas spätestens am 22.6. nachmittags 
durchzuführen war, mU3ste bereits am 21.6. mittags die Heimreise 
angetreten werden. Am 22.6. morgens verliessen die wissenschaftli-
chen Teilnehmer in der Holtenauer Schleuse das Schiff, das seine 
Heimreise durch d8n Kanal fortsetzte. 
~2.l}.ge~üb,!:!:.!L!L!);1 e rs uchung!:!n : 
A • .Eg.ngtechIlik:. 
1. ve-r~j.9.Q~~~ssun$~,'J:.! Die berGi!;s in den, Jahren 1956 und 1957 
un er ungunsTI,'l;en äUBseren Bed~nr;ungen l.n der Nordsee begon-
nenen Vergleic,;hsmessungen über die I.IöS;] tchkEli ten zur Ersparnis 
von Schleppwiders"tand dllrch 7l::twend"n ~in6s leichteren NetzeR 
